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Personalrestaurant im Neubau
des Schweizerischen Bankvereins
in Ziirich

1960/61. Architekt: Dr. Roland Rohn BSA/SIA, Ziirich

Das Personalrestaurant, die Direktions- und Gaste-EBraume
sowie die Kiichenanlage befinden sich im 5. ObergeschoB des
von 1949 bis 1960 in drei Bauetappen erstellten Bankgebaudes
am Paradeplatz. Die Aufgabe bestand darin, Raumlichkeiten
fir die Mittagsverpflegung von rund 900 Angestellten und, da-
von getrennt, von etwa 30 Gasten und Direktionsmitgliedern
vorzusehen. In den anfanglichen Projekten war fir das Perso-
nalrestaurant Tischbedienung vermittelst beheizter Transport-
boys in Aussicht genommen; spater wurde fiir das Personal-
restaurant auf Selbstbedienung umgestellt. Die hufeisenfor-
mige Anlage gliedert sich in eine zentral gelegene Kiichen-
anlage, an welche einerseits das Personalrestaurant, ander-
seits die Gasteraume angeschlossen sind.

Das Personal gelangt in kleinen Schichten von 20 Personen
in finfminttigen Intervallen vermittelst dreier Personenauf-
zlige und einer Treppe zunéchst in einen Vorraum mit Selbst-
bedienungsbuffet, anschlieBend in das Restaurant. In diesem
Turnus werden von 11.20 Uhr bis 13.25 Uhr taglich rund 900
Personen verpflegt. Als Essenszeit einschlieBlich Kaffeever-
pflegung stehen den Teilnehmern etwa 30 Minuten zur Ver-
fliigung. Das Abservieren wird durch Bedienungspersonal be-
sorgt. Das Personalrestaurant umfaBt 200 Sitzplatze fir das
Essen und 68 Platze fiir die anschlieBende Kaffeeverpflegung;
esistweitgehend verglast und steht mitausgedehnten Sonnen-
terrassen in Verbindung.

Gaste und Direktion erreichen ihre Lunchraume vermittelst
zweier Aufziige; den frei unterteilbaren Rdumen, von welchen
man eine schéne Sicht auf das Stadtbild und den Zirichberg
genieBt, ist ein breit angelegter Dachgarten vorgelagert.

Die Kiichenanlieferung erfolgt von der im 1. UntergeschoB ge-
gelegenen Garage aus. Im AnschluB daran befinden sich die
Vorratsraume, welche durch einen eigenen Warenaufzug mit
der Kiichenanlage verbunden sind.

Im Personalrestaurant ist der Boden aus griinem Plastoflor;
Langswande weiB, Sitrnwénde hellgrau gestrichen; Decke:
Abrieb weiB gestrichen; Eingangstiren und Kaffeebuffet:
Anticorodal naturfarbig; EBtische: weiBes Kunststoffblatt;
Sessel: NuBbaumholz und Chromstahlgestell; Kaffeetische:
Eschenholzblatt; Sitzmdébel: rotes Stamoid und Chromgestelle;
Vorhange: Tiillvorhange sowie hellgelbe Dekorationsvorhénge.
Im Selbstbedienungsbuffet-Raum ist der Boden griines Plasto-
flor; die Wande: hellgelb gestrichen; Decke: wei3 gestrichen;
Buffet: NuBbaumfront und schwarzes Kunststoffblatt.

Die Lunchraume sind durch Schiebewénde frei unterteilbar.
Boden: grauer Spannteppich; Wande: Stoffbespannung, weill
gestrichen, ebenso Tiiren; Decke: NuBbaumholz glatt; Tisch-
blatt und Fenstersimsen: NuBbaumholz; Polstersessel mit
blauen Stoffbeziigen. Tiillvorhdnge sowie weiliche Dekora-
tionsvorhéange.

In Kiiche, Patisserie, Riist- und Abwaschrédumen ist der Boden
mit olivegriinen Steinzeugplatten belegt; Wande: weill gla-
sierter Plattlibelag; obere Wandteile und Decken: Abrieb weil3
gestrichen; alle Apparate, Herde, Korpusse usw.: allseitige
Chromstahlverkleidung.

1

FRsaal
Réfectoire
Dining-room

2
Terrasse
Terrasse
Terrace

3

Grundri DachgeschoB
Plan des combles
Groundplan of penthouse

Photos: Wolf Bender, Ziirich

Y
WN- 00O UHWN =

Selbstbedienungsbuffet
Personalrestaurant
Kaffeeraum
Kaffeebuffet
Ventilationsraume
Damen-WC

Herren-WC
Aufzugsmaschinenraum
Warme Kiiche
Ristraum

Tagesvorrate
Putzraume

Vorraum

14
15
16
11
18
19
20
21
22
23
24
25

Abwaschraum
Plonge

Kalte Kiiche
Kihlraum
Patisserie
Biiro, Leitung
Personalraum
«Lunch»-Office
Lunchraume
Sitzungssaal
Mobiliarraume
Biiros der Liegenschaften-
verwaltung




	Personalrestaurant im Neubau des Schweizerischen Bankvereins in Zürich : 1960/61, Architekt Dr. Roland Rohn BSA/SIA, Zürich

